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■ Nacht- und NotdiensteZeit undGeduld gefragt
Interessante Einblicke in die Polizeiarbeit bei der Ausbildung von Hunden

Viechtach. (ham) Sogar aus Köln
und Karlsruhe kamen Hundeschu-
lenbesitzer und Hundetrainer, die
teils mit der Polizei einen Koopera-
tionsvertrag haben, um sie bei Per-
sonensuche zu unterstützen, am
Freitagabend nach Viechtach zu den
„Woidschnüfflern“. Sandra Goham
und Dieter Neumann hatten für ein
Wochenende eingeladen – mit Wald
trails, Übungen im Gebäude und
Vorträgen. Alles war kostenlos ge-
gen eine Spende für eine Tier-
schutzorganisation im Bayerischen
Wald.
Die Veranstaltung begann am

Freitagabend im Viechtacher Domi-
nicus-von-Linprun-Gymnasium
mit einem Vortrag von Polizei-
hauptkommissar Gerhard Doppel-
hammer zur Kiras-Studie: „Einsatz
und Ausbildung von Personenspür-
hunden“ von Leopold Slotta-Bach-
maier, Ulrike Berninger und Kon-
stanze Geier.
Der 58-jährige Polizeibeamte ist

Fachlehrer, Ausbilder und Ausbil-
dungsleiter an der zentralen Dienst-
hundeschule Herzogau bei Wald-
münchen und in dieser Funktion
unter anderem für die Personen-
spürhunde (PSH) der Bayerischen
Polizei zuständig.
Als Gesamtkoordinator für die

Aus- und Fortbildung im Bereich
Personenspürhunde bei der bayeri-
schen Polizei, ist er zudem Mitglied
als Vertreter Bayerns bei der Ar-
beitsgruppe PSH auf Bundesebene.
Sein sieben Jahre alter Hund

Franzl ist geprüfter Personenspür-
hund nach der gültigen Prüfungs-
ordnung in Bayern.

Der lange Weg bis zum
Personenspürhund
Nach einem kurzen geschichtli-

chen Rückblick über den langen
Weg bis zum Personenspürhund gab
Doppelhammer noch einen Einblick
in die Etablierung des Personen-
spürhundewesens in Deutschland.
1990 machte man erste Versuche

mit Hunden auf diesem Gebiet bei
der Polizei in Deutschland;
1997 begann die polizeiliche

Fährtenausbildung auf individuel-
ler Ebene (PSH-Ansätze) in Berlin
und Sachsen-Anhalt; 2004 bis 2007
gab es ein Pilotprojekt der Polizei
Bayern; 2009 startete es offiziell.

In Bayern gibt es derzeit 25 Perso-
nenspürhunde bei der Polizei.
Bundesweit hat die Polizei auch

Arbeitstreffen. „Es ist ganz interes-
sant, sich diesbezüglich auszutau-
schen, denn in Berlin etwa arbeiten
die Hunde hauptsächlich im Stadt-
gebiet“, so Doppelhammer.
„Einen Welpen sozialisiert man

erst an das Umfeld, gibt ihm Bewe-
gungssicherheit, lernt ihm die Ge-
ruchseingabe, motiviert ihn zu su-
chen, den Grundgehorsam, Ge-
ruchsdifferenzierung, arbeitet mit
unterschiedlichen Geruchsträgern,
arbeitet unter Ablenkung“, gab er
einen Einblick in die Ausbildung
von Personenspürhunden.
Die Studie dauerte knapp drei

Jahre und diente unter anderem
auch dazu, dass Leitlinien und
Empfehlungen für die zukünftige
Vorgehensweise bei Ausbildung und
Einsatz erarbeitet wurden. Darin

enthalten etwa die körperliche Fit-
ness des Hundetrainers, die Eig-
nung des Hundes bezüglich Um-
weltneutralität oder Menschenmas-
sen.

Wetter, Temperatur,
Distanz, Ablenkung
„Nach dem Zahnwechsel kann

man mit Hunden kleine Suchen be-
ginnen. Es ist eine sehr zeitaufwän-
dige Ausbildung. Fleiß und Frustra-
tionstoleranz sind wichtige Indika-
toren bei der Fährtensuche.“
Die Hundeführer der bayerischen

Polizei dokumentieren ihre Ausbil-
dung der Hunde mit Inhalten, wie
Bodenbeschaffenheit, Wetter, Tem-
peratur, Distanz, Ablenkung und
Besonderheiten an Reizen und Ein-
flüssen.
Die bayerische Polizei setze Per-

sonenspürhunde bei Fluchtwegre-

konstruktion, Vermisstensuche, An-
und Anwesenheitskontrolle ein, wo-
bei man die Risiken für die Teams
wie Straßenverkehr, Überanstren-
gung des Hundes, gefährliche Straf-
täter oder unwegsames Gelände
einkalkulieren müsse, verdeutlichte
der Profi. Doppelhammer macht
mit seinem Diensthund, neben der
dienstlichen Aus- und Fortbildung
des Hundes zusätzlich oft teils fünf
bis zehn kleine Suchen an einem
Suchboard oder an einer Suchwand
an den dienstfreien Tagen. „Dann
schläft er gut!“, sagte er und
schmunzelt.

■ Tag der offenen Tür

Am 14. September hat die Zentrale
Hundeschule der Bayerischen Poli-
zei in Herzogau im Zeitraum von 13
bis 17.30 Uhr einen Tag der offenen
Tür.

Sandra Goham und Dieter Neumann (r.)m it Referent Gerhard Doppelhammer nach dem Vortrag. Foto: Marika Hartl

Apotheken-Notdienst: (jeweils
von 8.30 bis 8.30 Uhr) Zellertal-
Apotheke, Pointwiese 2, Drachsels-
ried (Tel. 09945 /940410); Marien-
Apotheke, Marktplatz 10, Cham
(Tel. 09971/85660).

Weitere Notrufnummern: Notarzt
112; Kreistierschutzverein 09921/
2236; Gift-Notruf 089/19240; Not-
fallnummer des Zentralen Sanitäts-
dienstes der Bundeswehr: 0800
9726378; Krisendienst Psychiatrie:
Tel. 0800 6553000; Sperr-Notruf
(Handy, EC- und Kreditkarten etc.):
116116; Sucht-Hotline: 089/
282822.

EmotionalesMoving
beim Kneipp-Verein

Viechtach. (red) Der Kneipp-Ver-
ein Viechtach bietet den Ferienpro-
gramm-Kurs „Emotionales Mo-
ving“ an. Mit sanften, runden Be-
wegungen soll dabei der Körper mit
den Gelenken, Muskeln, Faszien,
Bändern und Sehnen geschmeidig
und beweglich gemacht werden,
Spannungen sollen gelöst und der
Kreislauf in Schwung gebracht
werden.
Der Kurs findet am Freitag, 12.

September, um 8.30 Uhr in den
Kneipp-Übungsräumen mit Elfi
Schwarz statt.

29-Jähriger randaliert
und bedroht Polizei

Zwiesel. (red) Einen größeren Po-
lizeieinsatz hat ein randalierender
Mann laut Polizei am Samstag-
abend in Zwiesel ausgelöst. So soll
es in einemMehrfamilienhaus zu ei-
nem Streit gekommen sein, in des-
sen Verlauf der 29-jährige Mann ei-
nen Familienangehörigen die Trep-
pe hinunterstieß.
Anschließend soll der Mann, der

sich offenbar in einem psychischen
Ausnahmezustand befand, in seine
Wohnung geflüchtet sein. Von dort
soll er Todesdrohungen gegen die
verständigten Polizeibeamten geäu-
ßert haben.
Zur Bewältigung der Gefahrenla-

ge wurden polizeiliche Spezialkräf-
te hinzugezogen, die den Mann in
den späten Abendstunden in Ge-
wahrsam nehmen konnten. An-
schließend wurde der 29-Jährige
laut Polizei in eine Fachklinik ein-
gewiesen.
Weder beim Treppensturz noch

beim Polizeieinsatz wurden Men-
schen verletzt.

VIECHTACH

ZWIESEL

LANDKREIS REGEN

Blues & Rock
Haselbach: Am Sonntag ist wieder das Konzert gegen „Hutspende“ im Carport am Rathaus

Am Sonntag, 14. September,
findet im Carport am Rat-
hausplatz in Haselbach ein

kostenloses Konzert mit Cracker
Jane, Blues Control und The String
Walkers statt.
Während der Corona-Krise im

Jahr 2021 wurde die Veranstaltung
ins Leben gerufen und hat sich in-
zwischen etabliert. Das Konzept,
auf freien Eintritt ausschließlich
auf Hutspende zu spielen, hat sich
als praktikabel herausgestellt. Au-
ßerdem unterstützt die Gemeinde
und trägt maßgeblich dazu bei, dass
diese Konzerte auch dieses Jahr
durchgeführt werden können.

Ragtime, Rocksongs und
Blues in eigener Manier
Zum Auftakt des Abends spielen

„The String Walkers“. Dahinter
verbergen sich Paul und Stefan
Baumgartner an den Gitarren sowie
Günter Tille am Bass. Sie spielen
Ragtime, Blues und Rocksongs in
ganz eigener Manier. Das alles wird
dargeboten mit akustischen und
elektrischen Gitarren in wechseln-
der Kombination, basierend auf ei-
nem Bassfundament ohne weitere
Rhythmussektion. Es ergibt sich in

jeder Konstellation eine spannende
und eigenständige Interpretation
von bluesbeeinflussten Musiktiteln,
ähnlich wie man dies von der Vor-
gängerformation Steve & Nore über
Jahre hinweg kannte.
„Blues Control“ werden anschlie-

ßend mit ihrem mitreißenden Live-
programm den Abend fortsetzen.
Seit 2001 ist das Blues-Rock-Trio
um Frontmann Christian Meidinger

auf den Bühnen unterwegs. Weit
über die regionalen Bluesgrenzen
hinaus hat die Band ihre Fans be-
geistert und sich eine treue Fange-
meinde erspielt. Meidinger mit sei-
nem 100 Prozent autodidaktischen
Stil an der Gitarre ist seit über 30
Jahren auf der Bühne und bringt
mit Günter Tille am Bass und dies-
mal in Vertretung Urmitglied Ste-
fan Hirtreiter am Schlagzeug immer

einen ganz individuellen Touch in
die Songs. Bei dieser Besetzung be-
sticht vor allem die Backline durch
hervorragendes Timing, Lockerheit
und Spielfreude.
Die Band „Cracker Jane“ mit

Günther Schöbel (Drums), Fried-
rich Schaffer (Bass, Voc.), Gerd
Lunz (Key./Voc.) und Like Reitmai-
er (Git./Voc.) um die charismatische
Frontfrau Anja Brandner (Voc.)
wird den Abend abschließen. Die
Band ist nicht nur über die Land-
kreisgrenzen hinaus bekannt, son-
dern einzelne Mitglieder standen
bereits auf internationalen Bühnen.
Mit Songs von Alanis Morissette,
Aerosmith, Tina Turner, Black Sto-
ne Cherry, Toto, Journey, DeWolff,
Roxette, Joss Stone, ACDC und vie-
len mehr begibt sich Cracker Jane
auf eine spannende musikalische
Reise mit viel Rock, etwas Funk und
einer Prise Soul. In Cracker Jane
haben sich die fünf Musiker zu einer
kraftvollen und ausdrucksstarken
Formation zusammengefunden.
Das Konzert findet bei jeder Wit-

terung statt. Für das leibliche Wohl
ist mit Getränken und Grillspeziali-
täten gesorgt. Der Eintritt ist frei,
Einlass ist ab 17 Uhr, Beginn ist um
18 Uhr. -red-

Blues Control Foto: Armin Weigel

■ Kulturszene

Warntag auch
im Landkreis

Landkreis. (red) Am Don-
nerstag, 11. September, findet
erneut der bundesweite Warn-
tag statt.
In einer gemeinsamen Übung

erproben Bund, Länder und
Kommunen ihre Warnsysteme.
Auch im Landkreis Regen wer-
den wieder Warnsignale ertö-
nen, beispielsweise per Cell
Broadcast oder über die Mobil-
telefon-Apps Katwarn und
Nina sowie über Sirenen, so-
weit sich die Gemeinden betei-
ligen. Die Warnung wird um 11
Uhr ausgelöst, um 11.45 Uhr er-
folgt die Entwarnung.
Nur über Cell Broadcast wird

derzeit noch keine Entwarnung
versendet. Alle weiteren Infor-
mationen zum bundesweiten
Warntag finden Interessierte im
Internet (https://
www.bbk.bund.de/).
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